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Berghaus Grön – das Schöne ist ganz nah
Das vergessene Fleckchen unberührter Natur 

REGION GANTRISCH – 
Viel Umschwung, Bäume 
und Berge direkt vor der 
Haustüre: Das Berghaus 
Grön eignet sich Sommer 
wie Winter insbesondere 
für Gruppenaufenthalte in 
der Natur. Leider gerät das 
«Grön» aber zunehmend in 
Vergessenheit. Zwei junge 
Männer wollen das nun 
ändern...

Das Berghaus «Grön» liegt im 
Naturpark Gantrisch auf gut 
1'500 m ü.M an idyllischer Lage: 
Am Südhang der Schüpfen� uh, 
wo sich ein imposanter Blick auf 
die gesamte Gantrischkette bie-
tet. Rund ums Haus hat es Wald 
und Wiesen, wo es sich ungestört 
herumtoben lässt. Im Sommer 
bietet die Hütte einen idealen 
Startpunkt für zahlreiche Wan-
derungen. Mit der nahe gelege-
nen Loipe des Langlaufzentrums 
Gantrisch eignet sich das «Grön» 
aber auch für einen Aufenthalt 
im Winter. Langlauf-Ausrüstung 
und Schneeschuhe können im 
Gurnigel-Berghaus gemietet wer-
den. Romantikern emp� ehlt sich 
nachts ein Blick in den Himmel. 
Dieser wird wohl insbesondere 
Städter verzaubern, denn dank 
der Abgeschiedenheit von jeg-
lichen Lichtquellen funkeln die 
Sterne wie Juwelen. 

Zu bequem geworden?
Der Vorteile nicht genug: Er-
wachsene zahlen in einer Grup-
pe ab zehn Personen 15 Franken  
pro Nacht. Dennoch scheint die 
preiswerte Unterkunft nicht mehr 
gefragt zu sein: Als diese 1948 
eingeweiht wurde, hätten 200 
Personen teilgenommen, erinnert 
sich Heinz Muhmenthaler von der 
Hüttengemeinschaft Köniz an die 
Erzählungen seines Vaters. Heute 
kämpft der Verein mit Überal-
terung, Mitgliederschwund und 
sinkenden Übernachtungen. Das 
Durchschnittsalter der rund 40 

Mitglieder liegt bei über 65 Jah-
ren. «Die Leute sind wohl beque-
mer geworden», vermutet Heinz 
Muhmenthaler. «Oder es ist mitt-
lerweile zu wenig bekannt, dass 
die Unterkunft gemietet werden 
kann.» 

Frischer Wind
Dies soll sich nun ändern: Ge-
meinsam mit anderen Vereins-
mitgliedern haben der 18-jährige 
Kim Muhmenthaler aus Zim-
merwald und sein 17-jähriger 
Cousin Luca Oberli aus Belp 
eine Projektgruppe gegründet. 
«Wir möchten die Unterkunft 
wieder vermehrt ins Bewusstsein 
der Leute rufen, aber auch junge 
Leute animieren, sich der Hütten-
gemeinschaft anzuschliessen», 
erklären sie. 

Nebst Mund-zu-Mund-Propa-
ganda soll demnächst ein Plakat 
bei der Loipe auf die Unterkunft 
aufmerksam machen, zudem 
wird derzeit die Homepage über-
arbeitet. «Das Berghaus gibt es 
seit über 65 Jahren. In dieser 
Zeit wurde es tadellos in Stand 
gehalten», anerkennen die jun-
gen Männer das Engagement der 
langjährigen Mitglieder. 

Als Kind und später als Familien-
vater von Kim verbrachte Heinz 
Muhmenthaler zahlreiche Ferien 
im «Grön». Er erinnert sich an 
viele schöne Erlebnisse: «Einmal 
kämpften wir uns mit Schnee-
schuhen durch den Tiefschnee. 
Es war sehr kalt und schneite in 
alle Richtungen», erzählt er. Le-
diglich die Stirnlampen warfen 
ein Licht in die sonst stockdunkle 
Umgebung. Umso mehr hätten 
sie dann die Wärme und das Licht 
in der Hütte genossen, betont er. 

Auch Kim und Luca kennen den 
Ort seit Kindheit an. Heute noch 
nutzen sie die Hütte oft, in der 
Abgeschiedenheit lasse es sich 
z.B. wunderbar feiern, störe doch 
die laute Musik niemanden. «Das 
‹Grön› eignet sich für Gruppen, 
die eine stadtnahe, preiswerte 
Unterkunft suchen», sind sich die 
drei einig. «Die Hütte ist zudem 
der ideale Ort für alle, die eine 
Auszeit vom Alltag suchen.» 
Keinen Fernseher, dafür aber viel 
Natur und der leuchtende Ster-
nenhimmel. Die Bedingungen 
sind zweifellos da, um zu ent-
schleunigen. Jetzt muss das An-
gebot nur noch genutzt werden... 
 Yvonne Mühlematter

Hüttengemeinschaft Grön
YM. Die Hüttengemeinschaft Köniz 
wurde 1946 von Mitgliedern des 
Satus Köniz und der Naturfreunde 
Köniz gegründet mit dem Ziel, auf 
dem Gurnigel ein Naturfreundehaus 
zu bauen. An vier Arbeitstagen pro 
Jahr treffen sich die Mitglieder, 
um Unterhaltsarbeiten am «Grön» 
durchzuführen und Holz für den 
Winter bereitzustellen. 

Unterkunft Grön 
Im «Grön» hat es sieben Schlafräu-
me mit vier bis sechs Schlafplät-
zen und ein Massenlager für acht 
bis zwölf Personen. Im Sommer 
ist die Hütte über Schwarzenburg 
oder Riggisberg erreichbar. Park-
plätze befi nden sich oberhalb des 
«Gröns», rund fünf Fussminuten 
entfernt. Im Winterhalbjahr wird die 
Strasse oberhalb des «Gröns» zur 
Langlaufl oipe. Parkplätze gibt es bei 
der Gurnigel Wasserscheide oder in 
der Kurve (Start Loipe aus Richtung 
Schwefelbergbad). Die Distanz zum 
«Grön» beträgt etwa zwei Kilome-
ter. Ein Postauto fährt ebenfalls bis 
Gurnigel Wasserscheide.
Mehr Infos: www.groen.ch 
Vermietung: Sonja Pfi ster
Tel. 031 731 26 46 
Mitgliedschaft: 
info.klngroen@gmail.com 

Sie wollen das «Grön» wiederbeleben: Heinz und Kim Muhmenthaler sowie dessen Cousin Luca Oberli (v.l.).  Fotos: YM / zvg


